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Bericht zur Jahresveranstaltung 2013 des bvöd: 
Zukunft der Nachhaltigkeitsberichterstattung bedeutet Chance und 

Herausforderung für öffentliche Unternehmen 

 

Am 5. November 2013 debattierten rund 90 Gäste 
und Teilnehmer der diesjährigen Jahresveran-
staltung des Bundesverbandes Öffentliche Dienstleis-
tungen (bvöd) im Berliner VKU Forum die Heraus-
forderungen und Chancen einer von der EU-Kom-
mission geplanten verpflichtenden Nachhaltigkeits-
berichterstattung für öffentliche und private Unter-
nehmen.  
 

Der bvöd hatte seine Mitglieder und Partner sowie 
die interessierte Öffentlichkeit zur Diskussion unter 
dem Titel ȵ,ÕÓÔ ÏÄÅÒ &ÒÕÓÔȩ ɀ Nachhaltigkeitsmanagement und -reporting für öffentliche 
Unternehmen und Dienstleister. Eine Debatte aus Sicht von Wissenschaft und 5ÎÔÅÒÎÅÈÍÅÎȰ 
eingeladen. 
 

Der Präsident des bvöd, der Hauptgeschäftsführer des 
Verbandes kommunaler Unternehmen (VKU), Hans-Joachim 
Reck (s. Foto), verwies in seiner Eröffnungsrede darauf, dass 
öffentliche Unternehmen bereits heute vielfältige Projekte als 
Zeichen eines nachhaltigen unternehmerischen Handelns 
vorweisen könnten, was auf freiwilliger Basis geschehe. 
ȵ+ÏÍÍÕÎÁÌÅ 5ÎÔÅÒÎÅÈÍÅÎ ÓÉÎÄ ÍÉÔ ÄÅÎ lokalen und regionalen 
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Gegebenheiten vor Ort besonders vertraut. Deshalb erwarten die Bürger und die Politik 
gerade von unseren Unternehmen verantwortungsvolles Handeln. Dieser Verantwortung 
stellen sich unsere Unternehmen! Die Beispiele für ein kreatives und innovatives Engagement 
öffentlicher Unternehmen für soziale, ökologische und ökonomische Ziele sind genauso 
ÖÉÅÌÆßÌÔÉÇ ×ÉÅ ÂÒÁÎÃÈÅÎÓÐÅÚÉÆÉÓÃÈȢȰ  
 
So nannte Reck das deutschlandweit erste branchenübergreifende Klimaschutzpapier, das der 
bvöd im Februar 2013 veröffentlicht hatte, welches die Vielfalt der kommunalen und regio-
nalen ökologischen Initiativen seiner Mitgliedsunternehmen und -verbände aus den verschie-
denen Sektoren aufzeigte. Zudem konnte der bvöd in den letzten Jahren einige vorbildliche 
soziale Unternehmensprojekte seiner Mitglieder auf EU-Ebene einbringen. 
 

Prof. Dr. Holger Mühlenkamp vom Lehrstuhl für Öffentliche 
Betriebswirtschaftslehre der Deutschen Universität für Verwal-
tungswissenschaften Speyer, begrüßte die Gäste in seiner Funk-
tion als Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates (WBR) des 
bvöd. Er stellte heraus, dass die Ergebnisse der Onlineumfrage des 
WBR-!ÒÂÅÉÔÓËÒÅÉÓÅÓ ȵ.ÁÃÈÈÁÌÔÉÇËÅÉÔȰ ÖÏÍ *ÕÌÉ ςπρσ ÁÌÓ )ÎÉÔÉÁÔÉÖÅ 
und Diskussionsgegenstand der diesjährigen bvöd-Jahresver-
anstaltung eine gelungene Verbindung von Wissenschaft und 
Praxis darstellten. Mit der Umfrage hatten Mitglieder des 

Wissenschaftlichen Beirates kommunale und regionale öffentliche Unternehmen hinsichtlich 
der Etablierung und Ausgestaltung ihres Nachhaltigkeitsmanagements und -reportings 
befragt. 

 
Prof. Dr. Dorothea Greiling vom Institut für Management 
Accounting der Johannes Kepler Universität Linz und Prof. Dr. 
Ludwig Theuvsen vom Department für Agrarökonomie und 
Rurale Entwicklung der Georg-August-Universität Göttingen stell-
ten in ihrem Vortrag ȵEntwicklungsstand und Perspektiven des 
NachhaltigËÅÉÔÓÍÁÎÁÇÅÍÅÎÔÓȰ die theoretischen Grundlagen und 
die Ergebnisse der Befragung vor und zogen erste Schluss-
folgerungen. So wurde deutlich, dass in einigen öffentlichen 
Unternehmen verschiedene Instrumente 

der Nachhaltigkeitsberichterstattung bereits genutzt werden und 
andere daraus ein Nachhaltigkeitsmanagement entwickelt haben. 
Die meisten Unternehmen sind jedoch erst in der Planungsphase 
dieser Schritte. Für die öffentlichen Unternehmen ist die Sicherung 
der Zukunftsfähigkeit das wichtigste Motiv für ein Nachhaltigkeits-
management. 

 

In seinem Vortrag ȵRegulierung oder selbstgestaltete Verantwortung: 
Politische Handlungsspielräume zur Förderung von nachhaltigem 
Wirtschaften von UnternehmenȰ ging Prof. Dr. Stephan Wernicke, 
Chefjustiziar des Deutschen Industrie- und Handelskammertages auf 
die von der EU-Kommission auf den Weg gebrachte Revision der erst 
kürzlich überarbeiteten Bilanzrichtlinie ein, die über bestehende 
Berichtspflichten zum Geschäftsverlauf und -ergebnis im Lagebericht 
hinaus auf nicht-finanzielle Indikatoren ausgeweitet werden soll. Die 

http://www.bvoed.de/nr.-152013-klimaschutzbeispiele-bv%C3%B6d-mitglieder.html
http://www.bvoed.de/wbr-studie-zu-nachhaltigkeitsmanagement-2013.html
http://www.bvoed.de/nr.-1092013-ergebnisse-wbr-umfrage-nachhaltigkeitsmanagement-2013.html
http://www.bvoed.de/nr.-1092013-ergebnisse-wbr-umfrage-nachhaltigkeitsmanagement-2013.html
http://www.bvoed.de/nr.-1092013-ergebnisse-wbr-umfrage-nachhaltigkeitsmanagement-2013.html
http://www.bvoed.de/assets/files/downloads/bvoed_JahresVA_2013/Folien%20Wernicke%20politische%20Handlungsspielraeume.pdf
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EU-Kommission plant, dass insbesondere Umwelt- und soziale Indikatoren in den Lagebericht 
von Unternehmen aufgenommen werden müssen. Von diesen Plänen sind im Wesentlichen 
Kapitalgesellschaften, darunter evtl. auch Stadtwerke und öffentliche Unternehmen ab einer 
Größe von 500 Mitarbeitern und einer Bilanzsumme von 20 Mio. Euro oder einen 
Nettoumsatz von 40 Mio. Euro betroffen.  
 
Wernicke sprach sich gegen diese Art der verpflichtenden Berichterstattung für Unternehmen 
aus. Er verwies auf die große Anzahl von Unternehmen, die bereits freiwillig von ihrem nach-
haltigen Handeln berichteten, und auf die mit einer Pflicht verbundenen personellen und 
finanziellen Mehrbelastungen.  
 

Dr. Günther Bachmann, Generalsekretär des Rates für 
Nachhaltige Entwicklung, sprach sich in seinem Vortrag 
ȵ"ÅÄÅÕÔÕÎÇ ÕÎÄ %ÎÔ×ÉÃËÌÕÎÇ ÄÅÓ .ÁÃÈÈÁÌÔÉÇËÅÉÔsmanage-
ments und -ÒÅÐÏÒÔÉÎÇÓȰ vor allem für Transparenz aus. In 
Unternehmen sollte eine einheitliche Berichterstattung 
etabliert werden. Gerade für öffentliche Unternehmen, die 
eine hohe Wertschöpfung vorwiesen, bestünde die Chance, 
die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens strategisch durch 
ein Nachhaltigkeitsmanagement sicherzustellen. Er stellte 
den 2012 entwickelten Deutschen Nachhaltigkeitskodex vor, 
der keine externe Überprüfung verlange und als freiwilliges 

Instrument geeignet sei, einen Einstieg in die Kommunikation über unternehmerische 
Nachhaltigkeitsleistungen zu ermöglichen.  
 
ȵ$ÅÒ +ÏÄÅØ ÓÃÈÁÆÆÔ 6ÅÒÂÉÎÄÌÉÃÈËÅÉÔ ÉÎ ÄÅÒ ÔÒÁÎÓÐÁÒÅÎÔÅÎ $ÁÒÓÔÅÌÌÕÎÇ ÄÅÒ ÕÎÔÅrnehmerischen 
Verantwortung für eine nachhaltige Entwicklung. Seine Anwendung ist den Unternehmen 
überlassen, die erklären, ob und inwieweit sie dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex ent-
ÓÐÒÅÃÈÅÎȰȟ ÓÏ "ÁÃÈÍÁÎÎȢ $ÁÈÅÒ ÈÁÂÅ ÄÅÒ 2ÁÔ ÄÅÒ "ÕÎÄÅÓÒÅÇÉÅÒÕÎÇ ÅÍÐÆÏÈÌÅÎȟ ÄÅÎ +odex in 
die Diskussion auf EU-Ebene um die Berichterstattung zu nicht-finanziellen Leistungsindi-
katoren von Unternehmen und die unternehmerische Verantwortung einzubringen.  

Nach der Pause debattierte eine Podiums-
runde aus Unternehmens- und Verbands-
vertretern das Thema: ȵDas Ende der Frei-
willigkeit ɀ Öffentliche Unternehmen zwischen 
Erwartungs- und Kostendruck beim nach-
ÈÁÌÔÉÇÅÎ 7ÉÒÔÓÃÈÁÆÔÅÎȰ. Von Professorin 
Greiling moderiert, diskutierten Dr. 
Günther Bachmann, Birgit Konopatzki 
(2.v.l.), Leiterin der Unternehmens-
kommunikation der Energieversorgung 
Oberhausen AG (EVO), Dirk Polenz (2.v.r.), 
Stabsabteilung Geschäftsentwicklung der 
Berliner Verkehrsbetriebe A.ö.R. und Sarah 
Richter (li.), Referatsleiterin für Allgemeines Umweltrecht, Abfallwirtschaft, 
Immissionsschutz und Urheberrecht vom Deutschen Städte- und Gemeindebund. In der 
Bildmitte: Inge Reichert, Geschäftsführerin des bvöd. 
 

http://www.nachhaltigkeitsrat.de/deutscher-nachhaltigkeitskodex
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Bachmann betonte, dass eine Nachhaltigkeitsberichterstattung in vielen Unternehmen noch 
kein Business Case sei und es gerade kleinen Unternehmen als Einstiegshilfe an Informatio-
nen fehle, den Ausarbeitungsprozess anzugehen.  
 
Polenz verdeutlichte, dass sich die Unternehmen der 
Herausforderung stellen müssen, die wirtschaftliche, soziale 
und ökologisch nachhaltige Entwicklung als Dreiklang 
auszuprägen. Dabei können einzelne Nachhaltigkeitsaspekte 
temporär den Schwerpunkt setzen. Unbestritten basiert 
erfolgreiches Nachhaltigkeitsmanagement auf solidem wirt-
schaftlichem Erfolg und trägt letztlich ebenso dazu bei. Die 
BVG habe die Erfahrung gemacht, dass der Aufbau der 
Berichterstattung die Entwicklung des Nachhaltigkeits-
managements im Unternehmen gefördert hat. Entscheidend 
sei der Einbezug der Mitarbeiter in die Debatte gewesen.  
 

Konopatzki erläuterte, dass die EVO offen und transparent 
über ihr soziales Engagement in der Stadt kommuniziere, 
man jedoch noch keine Berichterstattung pflege. Es sei 
zunächst wichtig gegenüber den Bürgern und Stakeholdern, 
ein nachhaltiges Handeln auf Grundlage unternehmens-
passender Projekte deutlich zu machen, um die Akzeptanz für 
das unternehmerische Engagement zu erhöhen und darauf 
eine Berichterstattung aufbauen zu können.  
 
Richter stellte klar, dass öffentliche Unternehmen einen 

entscheidenden Beitrag für die Entwicklung der Städte und Gemeinden leisten könnten, 
indem sie sich auf Grundlage einer Nachhaltigkeitsstrategie aktiv einbrächten und dabei nach 
Möglichkeit alle drei Säulen einer nachhaltigen Entwicklung berücksichtigen sollten. So seien 
die Unternehmen gegenüber den Bürgern und der Politik auf transparente Weise in ihrem 
gesellschaftlichen Engagement präsent. Das könne zugleich die Argumentation zur 
Legitimation der Erbringung öffentlicher Dienstleistungen stärken. 

Zu den Begleitdokumenten der Veranstaltung: LINK 
¶ Programmflyer 
¶ Vortragsfolien 
¶ Teilnehmerliste 
¶ branchenübergreifendes Klimaschutzpapier des bvöd aus Februar 2013  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Impressionen: zur Fotogalerie  

http://www.bvoed.de/nr.-1082013-bericht-bvoed-jahresveranstaltung-20131.html
http://www.bvoed.de/fotos-bv%C3%B6d-jahresveranstaltung-2013.html
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bvöd-Mitgliederversammlung 2013: 
Hans-Joachim Reck als Präsident des bvöd wiedergewählt ɀ  

Mitgliederversammlung wählt Vorstand für die kommenden zwei Jahre  
 

In der Mitgliederversammlung des bvöd am 5. November 2013 wählten die Mitglieder des 
Verbandes für die kommenden zwei Jahre das Präsidium und weitere Mitglieder des Gesamt-
vorstandes.  
 
An der Spitze des Vorstandes steht weiterhin der Hauptgeschäftsführer des Verbandes 
kommunaler Unternehmen e.V. (VKU), Hans-Joachim Reck. Reck ist seit 2007 
ehrenamtlicher Präsident des bvöd und seit Dezember 2011 ehrenamtlicher Präsident des 
Europäischen Verbandes der öffentlichen Arbeitgeber und Unternehmen CEEP.  
 

Dr. Dieter Steinkamp (2.v.l.), Mitglied des Vorstandes der Rhein-
Energie AG, wurde als erster Vizepräsident wiedergewählt, 
ebenso $ÒȢ 3ÁÂÉÎÅ 'ÒÏÎÅÒȤ7ÅÂÅÒ, Geschäftsführerin der 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB), als zweite Vizepräsidentin und 
$ÒȢ 3ÖÅÎȤ*ÏÁÃÈÉÍ /ÔÔÏ, WIBERA Wirtschafts-beratung AG aus 
Düsseldorf, als Schatzmeister. 
 
In den Gesamtvorstand des bvöd, der sich aus dem Präsidium und 
weiteren Vorstandsmitgliedern zusammensetzt, wurden folgende 

Mitglieder gewählt: 
 
¶ Dr. Armin Augat, Geschäftsführer des Kommunalen Arbeitgeberverbandes Bayern e.V. 
¶ Wilfried Eisenberg, Sprecher des Vorstandes und Technischer Vorstand, Bremer Straßen-

bahn AG 
¶ Thomas Fock, Geschäftsbereichsleiter Unternehmensstrategie der Emschergenossen-

schaft/ Lippeverband 
¶ Hanns-Detlev Höhne, Stv. Vorsitzender des Vorstandes der Stadtwerke Mainz AG 
¶ Dr. Christian Lieberknecht, Geschäftsführer des GdW Bundesverband deutscher 

Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. 
¶ Reiner Metz, Geschäftsführer ÖPNV des Verbandes Deutscher Verkehrsunternehmen e.V. 
¶ Erhard Ott, Mitglied des Bundesvorstandes und Leiter des Fachbereichs Ver- und 

Entsorgung der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di 
¶ Rainer Plaßmann, Leiter Personal und Organisation, Stadtwerke Köln GmbH 
¶ Detlef Raphael, Beigeordneter des Deutschen Städtetages 
¶ Dirk Reidelbach, Referent der Vereinigung der Kommunalen Arbeitgeberverbände, 

Frankfurt a.M. 
¶ Dr. Sonja Scheffler, Referentin Öffentl. Finanzen, Sozial- u. Strukturpolitik, Abt. 

Volkswirtsch./Finanzmärkte des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes e.V. 
¶ Norbert Schmidt, Mitglied des Vorstandes der Berliner Wasserbetriebe AöR 
¶ Andreas Scholz-Fleischmann, Mitglied des Vorstandes der Berliner Stadtreinigungs-

betriebe AöR 
¶ Constanze Schweinsteiger, Leiterin Personal DB Regio AG Sparte Bus 
¶ Ulrich Silberbach, Bundesvorsitzender der komba gewerkschaft 
¶ André Tegtmeier, Geschäftsführer der Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwaltung 

Leipzig mbH 
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¶ Martin Weyand, Stellv. Hauptgeschäftsführer des BDEW Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft e.V. 

¶ Lothar Zweiniger, Mitglied des Vorstandes der Berliner Verkehrsbetriebe, AöR 

Kraft Amtes komplettiert Prof. Dr. Holger Mühlenkamp, Deutsche Universität für Verwal-
tungswissenschaften Speyer, als Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats den Gesamtvor-
stand. 
 

In der seit Gründung des bvöd vierten Mitgliederversammlung wurde dem seit 2011 amtie-
renden Gesamtvorstand auf Grundlage des Rechnungsprüfungsberichts und des Tätigkeits-
berichts des Verbandes die Entlastung erteilt. 
 

Inge Reichert (re.), Geschäftsführerin des bvöd, 
hatte den Anwesenden und Gästen der Mitglieder-
versammlung zuvor die Schwerpunkte der ver-
bandlichen und wissenschaftlichen Tätigkeit des 
bvöd im Berichtszeitraum Dezember 2011 bis 
Oktober 2013 erläutert. So wurden u.a. die Trianel 
GmbH und die SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm 
GmbH, die Allianz der öffentlichen Wasserwirtschaft 
e.V. (AöW), die Stadtwerke Potsdam GmbH und die 
Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) als 
Neumitglieder in diesem Zeitraum vorgestellt.  

Präsident Reck dankte den Mitgliedern für das 
Vertrauen in der zurückliegenden und kommenden Amtszeit. ȵ)ÃÈ ÄÁÎËÅ zudem allen 
Mitgliedern aus Unternehmen und Verbänden, die sich regelmäßig in leitender- oder 
mitarbeitender Funktion in Arbeits- und Verbandsgremien des CEEP und bvöd engagieren, ihre 
)ÄÅÅÎ ÕÎÄ ÉÈÒÅ :ÅÉÔ ÅÉÎÂÒÉÎÇÅÎ ÕÎÄ ×ÅÉÔÅÒÈÉÎ ÅÉÎÂÒÉÎÇÅÎ ×ÅÒÄÅÎȰ, so der Präsident in einer 
persönlichen Ansprache. 
 
Zudem sprach er den Mitgliedern des Wissenschaftlichen Beirates im Namen des Gesamt-
vorstandes seinen Dank für deren ehrenamtliches Engagement im bvöd und für CIRIEC aus.  

 

Der von der Mitgliederversammlung neu gewählte Gesamtvorstand des bvöd 

http://www.bvoed.de/assets/files/downloads/2013/Taetigkeitsbericht_bvoed_Dez_11-Okt_13.pdf
http://www.bvoed.de/assets/files/downloads/2013/Taetigkeitsbericht_bvoed_Dez_11-Okt_13.pdf
http://www.bvoed.de/nr.-9512-trianel-und-stadtwerke-ulmneu-ulm-treten-bv%C3%B6d-und-der-deutschen-sektion-des-ceep-bei.html
http://www.bvoed.de/nr.-9512-trianel-und-stadtwerke-ulmneu-ulm-treten-bv%C3%B6d-und-der-deutschen-sektion-des-ceep-bei.html
http://www.bvoed.de/nr.-9512-trianel-und-stadtwerke-ulmneu-ulm-treten-bv%C3%B6d-und-der-deutschen-sektion-des-ceep-bei.html
http://www.bvoed.de/nr.-12212-beitritt-der-allianz-%C3%B6ffentliche-wasserwirtschaft.html
http://www.bvoed.de/nr.-12212-beitritt-der-allianz-%C3%B6ffentliche-wasserwirtschaft.html
http://www.bvoed.de/nr.-302013-stadtwerke-potsdam-werden-mitglied-des-bv%C3%B6d.html
http://www.bvoed.de/nr.-592013-beitritt-tarifgemeinschaft-deutscher-l%C3%A4nder.html
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Bewerbungsphase für europäisches CEEP-CSR Label gestartet  
Projektseite : http://www.bvoed.de/csr-label-ceep.html 

 

Das CEEP-CSR Label wurde 2008 zur Auszeichnung von Unternehmen 
geschaffen, die erfolgreich Corporate Social Responsibility-Prinzipien 
(CSR) in ihrem Unternehmen umsetzen. Der CEEP hat sich zum Ziel 
gesetzt, die EU-Institutionen auf das nachhaltige Wirtschaften öffent-
licher Unternehmen aufmerksam zu machen und eine flächendeckende 

Anwendung von CSR-Prinzipien in den Unternehmen weiter voranzutreiben.  
 

In den Jahren 2008 bis 2012 sind 
bereits über 60 kommunalwirt-
schaftliche Unternehmen in 
Europa mit dem CEEP-CSR Label 
ausgezeichnet worden. Die 
bisherigen Label-Gewinner aus 
Deutschland sind: 
Abfallwirtschaftsbetrieb 
München - Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft Rheingau-
Taunus Kreis - Bremer 
Straßenbahn AG - Erdgas 
Südbayern GmbH - Wasser und Abwasserwirtschaft Gemeinde Wietzendorf - Dortmunder 
Energie und Wasserversorgung GmbH - HEAG Südhessische Energie AG - Stadtreinigung 
Hamburg A.ö.R. - Berliner Stadtreinigungsbetriebe A.ö.R. - Stadtwerke Mainz AG - Berliner 
Wasserbetriebe A.ö.R. 
 

Öffentliche Unternehmen können bisher erworbene CSR-Zertifizierungen durch das europäi-
sche CSR-Label des CEEP ergänzen und sich gegenüber Stakeholdern als vorbildliche Unter-
nehmen etablieren. Damit trägt das Label zu einer besseren Stakeholder-Orientierung der 
Unternehmen bei. Zudem können sich Unternehmen mit dem Label zu sektoralen Wett-
bewerbern im Markt abgrenzen und damit einen Wettbewerbsvorteil sichern. 
 

Ablauf der Labelvergabe in drei Stufen:  

1. Selbsteinschätzung mit Hilfe eines Online-Fragebogens (kostenlos): DIREKTLINK 

2. Evaluation durch externe Experten, dafür Einreichung von Belegdokumenten für 
Umsetzung der CSR-Prinzipien 

3. unabhängige Juryentscheidung  

 
Der Fragebogen ist ab sofort bis zum 16. Mai 2014 online erreichbar. Eine entsprechend 
hohe Punktezahl qualifiziert das Unternehmen für den weiteren Label-Bewerbungsprozess, 
der durch einen Leitfaden strukturiert wird. Mitgliedsunternehmen und -organisationen der 
deutschen Sektion des CEEP (und Mitglieder von bvöd-Mitgliedsverbänden) können zu 
Sonderkonditionen an der Labelvergabe teilnehmen. 

 
Zur Projektseite : http://www.bvoed.de/csr-label-ceep.html 

http://www.bvoed.de/csr-label-ceep.html
http://www.discerno.eu/csr/particulars.php?lang=de
http://www.berenschot.com/
http://www.bvoed.de/csr-label-ceep.html
http://www.bvoed.de/csr-label-ceep.html
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bvöd + CEEP + Mitglieder - News und EU-Nachrichten 

 

Wuppertaler Institut: Stadtwerke-Neugründungen sind Motor für den Umbau der 
örtlichen Energieversorgung 
 

Wuppertal, 22.11.2013. Die Energielandschaft in Deutschland ist derzeit von 
einer Stadtwerke-Gründungswelle gekennzeichnet. Insgesamt sind seit 2005 
rund 70 Stadt- und Gemeindewerke neu gegründet worden, die als Strom-
versorger tätig sind. Das Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie hat in 

einer Sondierungs-Studie Stadtwerke-Neugründungen seit dem Jahr 2005 untersucht und 
anhand der wichtigsten zehn Ziele, die mit einer Neugründung verbunden werden, einge-
schätzt, inwieweit diese Ziele erreicht werden können. zum vollständigen Artikel »  

 

EU-Parlament stimmt für Erhöhung des Frauenanteils in Aufsichtsräten 

Straßburg, 20.11.2013. Das Europäische Parlament hat sich heute mit über-
wältigender Mehrheit für den Kommissionsvorschlag zur Erhöhung des 
Anteils der Frauen in den Leitungsgremien von europäischen Unternehmen 
ausgesprochen. Öffentliche börsennotierte Unternehmen müssen die Zielvor-

gabe zwei Jahre früher als private börsennotierte Unternehmen umsetzen. zum vollständigen 
Artikel 

 

Bayerischer Städtetag: Freihandelsabkommen TTIP und PTiSA könnten Liberalisierung 
öffentlicher Dienstleistungen in Europa vorantreiben 

München, 20.11.2013. Der Bayrische Städtetag warnt in einer Presse-
mitteilung vor einer neuen Liberalisierungswelle für öffentliche Dienst-
leistungen, ausgelöst durch die möglichen Ergebnisse der Verhandlungen 
von Freihandelsabkommen zwischen der EU und den USA (TTIP) und der 

internationalen Gemeinschaft (PTiSA). zum vollständigen Artikel  

 

Öffentliche Unternehmen: Zukunftsfähigkeit des Unternehmens ist Motiv für 
Nachhaltigkeitsmanagement  
 

Berlin, 13.11.2013. Ein Arbeitskreis des Wissenschaftlichen Beirats des bvöd 
hatte sich mit seiner Gründung im Jahr 2012 zum Ziel gesetzt, die Motive und 
den aktuellen Umsetzungstand von Nachhaltigkeitsmanagement öffentlicher 
Unternehmen empirisch zu erfassen. Mit Hilfe einer ersten Online-Umfrage 

wurde im Juli 2013 die Frage der 5ÍÓÅÔÚÕÎÇ ÖÏÎ ȵ.ÁÃÈÈÁÌÔÉÇËÅÉÔÓÍÁÎÁÇÅÍÅÎÔ ÕÎÄ -
ÒÅÐÏÒÔÉÎÇȰ ÉÎ ĘÆÆÅÎÔÌÉÃÈÅÎ 5ÎÔÅÒÎÅÈÍÅÎ ÖÏÎ ÄÅÎ 7ÉÓÓÅÎÓÃÈÁÆÔÌÅÒÎ ÁÎÇÅÇÁÎÇÅÎȢ $ÉÅ 
Ergebnisse liegen nun vor. zum vollständigen Artikel  
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16. CEEP-Konferenz der lokalen Unternehmen in Paris diskutierte Rolle der lokalen 
öffentlichen Unternehmen in Europa 

Paris, 29./30.10.2013. Am 29. und 30. Oktober fand in Paris-La Défense die 
16. Europäische CEEP-Konferenz der lokalen Unternehmen (LE) statt. Diese 
war Teil des jährlichen Verbandskongresses des französischen Verbandes 

lokaler öffentlicher Unternehmen. Rund 2.000 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus ganz 
Europa von lokalen Unternehmen, öffentlichen 
und privaten Dienstleistern diskutierten mit 
Vertreterinnen und Vertretern lokaler Gebiets-
körperschaften, nationaler und europäischer 
Institutionen und Verbände sowie mit privaten 
Partnern über die Rolle der öffentlichen Dienst-
leistungen auf kommunaler Ebene für 
Gesellschaft und Wirtschaft und deren Bedeutung 
in der Europäischen Union. zum vollständigen 
Artikel  

 

CEEP-Umfrage: Führungskräfte sehen Wirtschaftslage und Personalrekrutierungen als 
größte Herausforderungen für öffentliche Unternehmen 

Brüssel, 28.10.2013. Die Ergebnisse der zweiten CEEP-Umfrage "Pulse of 
Public Services" in ganz Europa unter öffentlichen Unternehmen vom August 
und September 2013 wurden am 24. Oktober während des EU-Sozialgipfels 

vorgestellt. Die europaweite Umfrage dient CEEP als Barometer, um die aktuelle Meinung von 
Managern und Führungskräften von Unternehmen öffentlicher Dienstleistungen einzuholen 
und diese zu den wirtschaftlichen Aussichten zu befragen. zum vollständigen Artikel  

 

Themen in der Newsletter-Ausgabe Oktober 2013:  

¶ CEEP beim EU-Sozialgipfel: Qualitativ hochwertige öffentliche Dienstleistungen der 
Daseinsvorsorge entscheidend zur Verbesserung der globalen Wettbewerbsfähigkeit 
Europas 

¶ EuGH: EU-Staaten dürfen Energie-Privatisierung verbieten  

¶ EU-Kommission benennt Arbeitsschwerpunkte für 2014 

¶ BMU: Kommunen sind zentrale Partner beim Klimaschutz und für die Energiewende 

¶ CEEP-Symposium diskutierte Rolle des gemeinschaftlichen Besitzstandes der EU für DAWI 

¶ Verhandlungen der europäischen Sozialpartner zur vertieften Analyse der 
Beschäftigungssituation in Europa 

¶ EU-Kom: EU-Sozialpartner sollen stärker in soziale Dimension der WWU einbezogen 
werden 

EU-Kommissar Barnier  
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¶ EU-Parlament stimmt für verpflichtende Umweltverträglichkeitsprüfungen bei 
Schiefergasgewinnung 

¶ #%%0 ÓÔÁÒÔÅÔ ςȢ 5ÍÆÒÁÇÅ ȵ0ÕÌÓÅ ÏÆ 0ÕÂÌÉÃ 3ÅÒÖÉÃÅÓͼ 

¶ Treffen mit EU-Präsident Van Rompuy: CEEP bietet Unterstützung bei Stärkung der 
Sozialunion Europas an  

¶ OLG: Städte und Gemeinden genauso schutzbedürftig wie mittelständische Unternehmen 

¶ Konferenz zu EU-Arbeitsrecht soll künftige Prioritäten debattieren 

 
 

Aktivitäten der CEEP-Arbeitsgremien und des CEEP-Generalsekretariats 

 

CEEP bei hochrangiger Konferenz zur Stärkung der Jugendbeschäftigung in Europa  

In Paris fand am 12. November 2013 auf Einladung des 
französischen Präsidenten die zweite hochrangige 
Konferenz mit den Staats- und Regierungschefs der EU-
Mitgliedsstaaten zur Förderung der Jugendbeschäftigung 
in Europa statt. Die erste Konferenz hatte Anfang Juli 2013 
in Berlin auf Einladung der deutschen Bundeskanzlerin 
getagt. Auch diesmal war CEEP in seiner Funktion als 
europäischer Sozialpartner und europäischer Verband 
öffentlicher Arbeitgeber vertreten.  

 

Die Generalsekretärin des CEEP, Valeria Ronzitti, verwies in ihrem Konferenzbeitrag darauf, 
dass das Wachstumspotenzial der Beschäftigung im Bereich der öffentlichen Dienstleistungen 
gerade in der grünen Wirtschaft und im Bereich der sozialen Dienstleistungen bislang nicht 
voll ausgeschöpft worden sei.  
 
Daher müssten verstärkt Investitionen in diese Infrastruktursektoren getätigt und deren 
Finanzierung sichergestellt werden. Sie unterstrich außerdem die Notwendigkeit der politi-
schen Kohärenz in Europa im Bereich der Bildungspolitik. Denn obwohl der jährliche Jahres-
wachstumsbericht seit zwei Jahren zu mehr Investitionen in den Bildungsbereich aufrufe, sei 
bei der Mehrzahl der EU--ÉÔÇÌÉÅÄÓÓÔÁÁÔÅÎ ÅÉÎ ÇÅÇÅÎÌßÕÆÉÇÅÒ 4ÒÅÎÄ ÚÕ ÓÅÈÅÎȡ ȵ%ÕÒÏÐÁ ÍÕÓÓ 
mehr und nicht weniger in Bildung investieren, wenn wir ein lang anhaltendes Wachstum, ein 
ÈÏÈÅÓ "ÅÓÃÈßÆÔÉÇÕÎÇÓÎÉÖÅÁÕ ÕÎÄ ÄÁÍÉÔ ÅÉÎÅ ÈÏÈÅ *ÕÇÅÎÄÂÅÓÃÈßÆÔÉÇÕÎÇ ÅÒÒÅÉÃÈÅÎ ×ÏÌÌÅÎȰȢ 
 
 

CEEP beim Makroökonomischen Dialog auf technischer und politischer Ebene  

Am 23. Oktober 2013 kamen die europäischen Sozialpartner mit der EU-Kommission und der 
Europäischen Zentralbank im Rahmen eines Treffens des Makroökonomischen Dialogs auf 
technischer Ebene (MED Tech) in Brüssel zusammen. Themen waren die wirtschaftlichen 
Bedingungen in der EU sowie die aktuelle Arbeitsmarktentwicklung. Anna Thoursie, Vorsit-
zende der CEEP-Task Force Makroökonomie, stellte auf Grundlage der vorab ergangenen 
Thesen des CEEP die Position des CEEP zu mehreren Sitzungsthemen vor. Der MED Tech 

http://www.bvoed.de/nr.-972013-eu-parlament-stimmt-%C3%BCber-uvp-rl-ab.html
http://www.bvoed.de/nr.-972013-eu-parlament-stimmt-%C3%BCber-uvp-rl-ab.html
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findet zweimal im Jahr im Vorfeld des Makroökonomischen Dialogs auf politischer Ebene 
(MED Pol) statt und bereitet diesen vor. 
 
Die Sitzung des MED Pol fand am 14. November 2013 statt, an der die CEEP-Generalsekre-
tärin, Valeria Ronzitti, teilnahm. Sie erinnerte dort an die Position des CEEP, dass Investitio-
nen in öffentliche Infrastrukturen und in das Humankapital Voraussetzung für ein langfristi-
ges Wachstum und eine Zunahme der Beschäftigung seien. 
 
Ebenso wie bereits der CEEP-Präsident während des EU-Sozialgipfels im Oktober 2013 ver-
wies sie darauf, dass Länder mit gut funktionierenden Infrastrukturen, mit gut ausgebildeten 
Arbeitskräften und mit qualitativ hochwertigen öffentlichen Dienstleistungen hinsichtlich des 
Investitionsklimas klare Vorteile im Vergleich zu denjenigen Ländern hätten, denen solche 
Wettbewerbsvorteile fehlen würden. "Wir haben daher den Rat und die Kommission nach-
drücklich gebeten, die Instrumente der Europäischen Investitionsbank als Teil eines umfas-
senden Investitionsplans einzusetzen, damit öffentliche Investitionen ohne Verzögerung 
durch die Behörden finanziert werden können.  
 
Sie begrüßte die im Jahreswachstumsbericht 2014 aufgeführte Empfehlung zur Verbesserung 
der nationalen Steuererhebungs- und SteuervollzuÇÓÓÙÓÔÅÍÅȡ ȵ"ÅÖÏÒ +İÒÚÕÎÇÅÎ ÉÎ ĘÆÆÅÎÔ-
lichen Haushalten vorgenommen werden, sollten alle Möglichkeiten zur Heranziehung 
besteuerungspflichtiger Vermögen ausgeschöpft sein. Daher begrüßen wir als CEEP den Ver-
weis des Jahreswachstumsberichts auf die Notwendigkeit eines koordinierten Vorgehens 
ÇÅÇÅÎ 3ÔÅÕÅÒÏÁÓÅÎȰȢ 
 
Die CEEP-Pressemitteilung zu MED Pol im Original: LINK 
 
 
Sitzung des Public Services-Board in Paris 

Während der CEEP-Konferenz der lokalen Unternehmen in Paris fand am 29. Oktober 2013 
eine Sitzung des CEEP-Public Services Board statt. Die Sitzung stand allen Konferenz-Teil-
nehmern offen. Es wurden von Seiten des CEEP die aktuellen Themen der europäischen 
Agenda für öffentliche Dienstleistungen vorgestellt und die geplanten Themen des Boards für 
2014 diskutiert.  
 
 

CEEP bei öffentlicher Anhörung des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses 

Am 25. Oktober fand eine vom Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) in 
Brüssel organisierte öffentliche Anhörung unter dem Titel ȵ!ÆÆÏÒÄÁÂÉÌÉÔÙ ÏÆ Ôhe services of 
ÇÅÎÅÒÁÌ ÅÃÏÎÏÍÉÃ ÉÎÔÅÒÅÓÔ ɉ3'%)Ɋȡ ÄÅÆÉÎÉÔÉÏÎȟ ÍÅÁÓÕÒÅÍÅÎÔȟ ÃÈÁÌÌÅÎÇÅÓȟ ÅÕÒÏÐÅÁÎ ÉÎÉÔÉÁÔÉÖÅÓȰ 
statt, welche u. a. die Erschwinglichkeit der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaft-
lichem Interesse (DAWI) thematisierte.  
 
Pazanne Dupont vom CEEP-Generalsekretariat erläuterte in diesem Zusammenhang das 
CEEP-0ÒÏÊÅËÔ ȵ!ÃÑÕÉÓϹȰȟ ÄÁÓ ÕȢÁȢ ÚÕ ÄÅÍ %ÒÇÅÂÎÉÓ ÇÅËÏÍÍÅÎ ×ÁÒȟ ÄÁÓÓ ÄÁÓ ÊÅÔÚÉÇÅ 0ÒÉÍßÒ- 
und Sekundärrecht grundsätzlich ausreiche, jedoch besser genutzt werden müsse. Insbeson-
dere müsse das Subsidiaritätsprinzip im Sekundärrecht verankert werden, um Rechtssicher-
heit zu schaffen. Den lokalen und regionalen Behörden sollte ausreichend Spielraum einge-
räumt werden, um Definitionen an die örtlichen Gegebenheiten anzupassen. Diesen Grundsatz 
sollte man auch in künftigen Handelsabkommen berücksichtigen, forderte Dupont. 
 

http://www.bvoed.de/eu-glossar-europ%C3%A4isches-semester.html
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EU-Konsultation im MwSt.-Bereich 

Die CEEP-Task Force Enterprises, Internal Market & Competition (EMC) hat mit der Arbeit an 
einer Konsultationsantwort zur Überprüfung der MwSt-Rechtsvorschriften zu öffentlichen 
Einrichtungen und Steuerbefreiungen für dem Gemeinwohl dienende Tätigkeiten begonnen. 
Die Task Force wird alle betroffenen Sektoren einbinden. Die Frist für eine Konsultations-
antwort endet am 14. Februar 2014. Pazanne Dupont (pazanne.dupont@ceep.eu) koordiniert 
die Arbeiten.  
 
 

Zweite Verhandlungsrunde der EU-Sozialpartner zur vertieften Analyse der Beschäf-
tigungssituation 

Auf Grundlage des Arbeitsprogramms der europäischen Sozialpartner für die Jahre 2012 bis 
2014 haben die EU-Sozialpartner, darunter CEEP, Verhandlungen zur vertieften Analyse der 
Beschäftigungssituation in Europa aufgenommen. Ein erstes Treffen fand in Brüssel am 
8. Oktober 2013 statt, das zweite am 6. November. Erste inhaltliche Fortschritte sind erkenn-
bar. Die dritte Verhandlungsrunde wurde für den 10. Dezember angesetzt. Die deutsche 
Sektion wird durch Dr. Armin Augat (VKA) vertreten.  
 
 
CEEP-Vortrag bei Konferenz der EU-Kommission zu EU-Arbeitsrecht 

Andreas Persson, Social Affairs Manager im CEEP-
Generalsekretariat, hielt in dem Konferenz-0ÁÎÅÌ ȵ"Å×ßÌ-
tigung und Antizipation des Wandels: die Rolle der 
Rechte auf UnterÒÉÃÈÔÕÎÇ ÕÎÄ !ÎÈĘÒÕÎÇȰ einen Vortrag 
über die Umstrukturierungen und Antizipation des 
Wandels im öffentlichen Dienst. Die Konferenz der GD 
Beschäftigung der Europäischen Kommission fand am 
21. Oktober in Brüssel statt. Weitere Informationen: hier 
 
 

Freihandelsabkommen TTIP der EU und USA 

Vertreter des CEEP-Generalsekretariats werden diese Woche mit Vertretern der General-
direktion Handel der EU-Kommission die Auswirkungen der u. a. im Freihandelsabkommen 
TTIP verhandelten Themen auf öffentliche Dienstleistungen in der EU diskutieren. 
 
Die dritte Verhandlungsrunde über die Transatlantic Trade and Investment Partnership 
(TTIP) wird am 16. Dezember 2013 stattfinden. Im Januar wird CEEP für seine Mitglieder 
ein Treffen mit der Generaldirektion Handel anbieten.  
 
 

Kontakt für Rückfragen und Anregungen zu Themen und zum Newsletter

 

Dominik Hellriegel    fon  +49 (0) 30 / 94 39 51 3 - 22 
Referent bvöd-Geschäftsstelle email  hellriegel@bvoed.de 
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